
	
  	
  
	
  
	
  
	
  
	
  
 
RESOLUTION ZU JAHRESARBEITSZEIT UND PRÄSENZZEITEN 
 
 
Die FSS wehrt sich gegen eine inhaltliche Ausdehnung des 15%-Bereiches zu 
Lasten des Unterrichts. 
 
 
Forderungen 
 

1. STOPP der Erhöhung und sukzessive Rücknahme der 
Präsenzverpflichtung: Abbau statt Ausbau! 

 
2. Kein Zweitageblock-Obligatorium während der Sommerferien: 

Rücknahme der zentral verfügten Weisung! 
 

3. Keine zentral verordneten Weiterbildungen und Präsenzzeiten:  
 Diese Regelungen gehören in die Kompetenz und die Verantwortung der 
 teilautonomen Schulleitungen! 
 

4. Gleichbehandlung der Teilzeit arbeitenden Lehrpersonen:  
 Deren Präsenzzeitverpflichtung und Teilnahmeverpflichtung an 
 Weiterbildungen ist entsprechend des Anstellungsverhältnisses zu regeln 
 oder durch eine aequivalente Entschädigung für die geleistete Mehrarbeit 
 abzugelten! 
 
 
Vorgehen 
 
Sollte von Arbeitgeberseite her nicht auf diese vier Forderungen eingegangen 
werden, so verlangt die FSS  
 

• eine komplette Neuaushandlung des Jahresarbeitszeit-Modelles (Ordnung 
411.450) zusammen mit allen Sozialpartnern,  

 
 sowie  
 

• eine Senkung der Pflichtlektionenzahl, da die 85% Unterrichtszeit-Regelung 
nicht mehr leistbar ist und / oder eine substantielle Senkung der 
Klassengrössen. 

 
 
 
Diese Resolution wurde von der FSS-DV am 31.10.2012 einstimmig verabschiedet. 


